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   Arbeitsvertragsklauseln zum Einsatz bei kritischen Vorfällen  

I. Versetzungsklausel

 Unter Wahrung der Interessen der Arbeitnehmerin und des Arbeitnehmers kann der  

 Arbeitgeber der Arbeitnehmerin und dem Arbeitnehmer eine ihrer/seiner Berufsaus- 

 bildung und Qualifikation sowie ihren/seinen Fähigkeiten und Kenntnissen entspre- 

 chende andere gleichwertige Aufgabe zu gleichen Bezügen und zu ansonsten unver än- 

 derten Vertragsbedingungen übertragen und sie/ihn hierzu auf einen anderen Arbeits- 

 platz – auch an einen anderen Arbeitsort – versetzen. Auch eine längere Beschäftigung  

 mit bestimmten Aufgaben beeinträchtigt den vorstehenden Versetzungsvorbehalt  

 nicht. Der Arbeitgeber behält sich vor, die Arbeitnehmerin und den Arbeitnehmer bei  

 Bedarf auch in anderen Betrieben des Unternehmens innerhalb Deutschlands zu be- 

 schäftigen. Dies umfasst auch den Einsatz bei Dritten – ohne Eingliederung in dessen 

  Betrieb oder Übertragung des Weisungsrechts – etwa im Falle eines kritischen Vorfalls 

 bzw. Angriffs.

II. Bezugnahme auf Betriebsvereinbarungen

 Auf diesen Arbeitsvertrag finden die jeweils im Betrieb des Arbeitgebers geltenden Be- 

 triebsvereinbarungen Anwendung.


